
KOMMEN. 
FÜHREN. 
GEHEN

PERSONALWESEN Interim-Manager springen ein, wenn Unternehmen kurzfristig  
erfahrene Führung brauchen – bei Umbrüchen, in Krisen oder bei wichtigen Projekten. 
Sie kommen auf Zeit, bringen Expertise mit und sorgen dafür, dass es weitergeht.  
Harald Schönfeld erklärt, wie Künstliche Intelligenz den Beruf von Interim-Managern 
verändert und warum Bürokratieabbau zur Überlebensfrage für den Mittelstand wird.

Interim-Management: Wichtig sind  
klar definierte Phasen, Offenheit,  

Wertschätzung und Vertrauensaufbau

DUP UNTERNEHMER-Magazin: Was können fest an-
gestellte Führungskräfte und Unternehmer von Inte-
rim-Managerinnen und -Managern lernen?
Harald Schönfeld: Interim-Manager überzeugen, in-

dem sie sich blitzschnell in komplexe Situationen ein-

arbeiten und sofort Prioritäten setzen – ein klarer Vor-

teil, gerade in Wirtschaftsumfeldern, die sich schnell an 

neue Gegebenheiten anpassen müssen. Fest ange-

stellte Geschäftsführende können davon lernen, mehr 

Fokus zu entwickeln und flexibler zu führen. Gerade bei 

hoher Belastung zeigt sich, wie effiziente Delegation 

und Entlastung möglich sind und strategische Aufga-

ben besser priorisiert werden. Ihre Unabhängigkeit und 

Ergebnisorientierung führen zu mutigen Entscheidun-

gen und messbarem Erfolg – das sind Werte, die jeder 

Führungskraft weiterhelfen.

Wie gelingt die Zusammenarbeit von Interim-Mana-
gern und den bestehenden Führungspersonen?
Schönfeld: Erfolgreiches Interim-Management lebt 

von einer guten Zusammenarbeit, die in klar definier-

ten Phasen verläuft. Zu Beginn steht vor allem der Ver-

trauensaufbau im Fokus: Offenheit und Wertschätzung 

sind die Basis für eine gemeinsame Lösungsorientie-

rung. In der Konzeptions- und Umsetzungsphase liegt 

der Schwerpunkt auf intensiver Abstimmung mit Füh-

rungskräften und weiteren Stakeholdern, um Heraus-

forderungen präzise zu erfassen und zielführende 

Maßnahmen zu entwickeln. Entscheidend ist, dass im 

Verlauf des Projekts ein gemeinsames Fundament ent-

steht, das weit über die reine Problemlösung hinaus-

geht. Die Führungskräfte profitieren nachhaltig von 

neuen Impulsen, Know-how und Verbesserungen – 
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auch lange nach Abschluss des Projekts. Das ist echtes 

Win-win: Der Interim-Manager bringt Expertise und 

frische Perspektiven ein, die Führungspersonen gewin-

nen damit für die Zukunft.

Welches Missverständnis über Interim-Management 
begegnet Ihnen am häufigsten, und wie sieht die 
Realität aus?
Schönfeld: Das häufigste 

Missverständnis ist, dass Inte-

rim-Manager vor allem als 

„Feuerwehrleute“ gesehen 

werden, die ausschließlich in 

Krisenfällen gerufen werden. 

In Wirklichkeit ist das mit Ab-

stand häufigste Einsatzfeld seit Jahren die Überbrü-

ckung von Vakanzen – etwa wenn wichtige Positionen 

durch Kündigung oder Krankheit kurzfristig frei werden.

Wie verändern Digitalisierung und Künstliche Intelli-
genz den Job von Interim-Managern?
Schönfeld: Digitalisierung und KI haben die Anforde-

rungen an Interim-Manager deutlich erweitert. Neben 

Fachkompetenz sind jetzt auch Verständnis für digitale 

Geschäftsmodelle und die Integration von KI-Lösun-

gen gefragt. Unternehmen erwarten, dass Interim-Ma-

nager neue Technologien gezielt zur Prozessoptimie-

rung und Innovation zum Wohle der Firma einsetzen.

Wie können Unternehmen sicherstellen, dass ein In-
terim-Manager zum Unternehmen passt?
Schönfeld: Die erfolgreiche Auswahl beginnt mit ei-

nem klaren Anforderungsprofil: Was soll erreicht wer-

den, was ist Aufgabe, was nicht? Rolle, Verantwortung 

und die gesuchte Passung ergeben sich daraus. Ent-

scheidend sind Qualifikation, Branchenkenntnis und 

Persönlichkeit – insbesondere Führungsstil und Werte. 

Unverzichtbar ist ein strukturiertes Auswahlverfahren 

inklusive Referenzchecks; das kann auch von einem 

erfahrenen Provider begleitet werden. Wer zudem auf 

veröffentlichte Case-Studies und Fachartikel des Inte-

rim-Managers achtet, gewinnt Einblicke in seine Her-

angehensweise.

Welche drei Erkenntnisse enthält Ihr Wirtschafts
report 2025/26?
Schönfeld: Unser Report zeigt: Deutschland muss die 

Deindustrialisierung stoppen und zentrale Branchen wie 

Automobil, Bau und Maschinenbau wieder stärken –  

sie sind das Rückgrat unseres Arbeitsmarkts. Die digi-

tale Kompetenz entscheidet zudem über zukünftigen 

wirtschaftlichen Erfolg; Unternehmen müssen Künst-

liche Intelligenz und innovative Geschäftsmodelle ge-

zielt einbinden. Besonders in den Fokus rücken Büro-

kratie und hohe Energiekosten – laut unserer Umfrage 

unter über 500 Interim-Managern die größten Hür-

den für den Standort. Für 

deutsche Mittelständler be-

deutet das, sie sollten gezielt 

interne Bürokratie abbauen, 

Prozesse digitalisieren und In-

novationskraft stärken. Wer 

sich klar am Kunden orien-

tiert, neue Geschäftsmodelle entwickelt und Künstli-

che Intelligenz smart in allen Bereichen einsetzt, wird 

wettbewerbsfähig bleiben. Und angesichts des Fach-

kräftemangels wird es immer wichtiger, als attraktiver, 

digital aufgestellter Arbeitgeber wahrgenommen zu 

werden.

Welche Maßnahmen eignen sich besonders zum Ab-
bau von externer und interner Bürokratie?
Schönfeld: Externe Bürokratie lässt sich durch gute 

Vorbereitung und einen proaktiven Dialog mit Behör-

den reduzieren. Unternehmen profitieren, wenn sie 

rechtzeitig über Anforderungen und Prozesse infor-

miert sind und sich in Branchenverbänden engagieren. 

Interne „Firmokratie“ baut man durch schlanke Abläu-

fe, klare Zuständigkeiten und Digitalisierung ab. Dop-

pelstrukturen und unnötige Kontrollebenen sollten 

entfernt werden. Agile Methoden, kurze Abstimmungs-

runden und digitale Tools fördern Kommunikation. 

Entscheidend ist eine Unternehmenskultur, die Eigen-

verantwortung und Fehlerakzeptanz stärkt – so entste-

hen Vertrauen und Handlungsfreiheit.
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„Der Interim-Manager bringt  
Expertise und frische Perspektiven 

ein, die Führungspersonen  
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